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2000 Mark pro Quadratmeter verlangt und ge¬
boten Unter den Kaufliebhabern soll sich auch die
Kroßbrauerei Wulle befinden , welche im Parterre ein Re¬
staurant und oben ein Cafe einzurichten gedenkt.

Stuttgart , 11 . Sept . Der frühere Maschinerie¬
direktor des Stuttgarter Hoftheaters , Georges , ist in
^taftoä gestorben . Während der letzten Regierungsjahre
des Königs Karl hatte Georges hier eine sehr einflußreiche
Stellung inne . In dem Test - iente des Königs Karl
wu"de er reich bedacht . Unter anderem wurde ihm ein
wertvolles Grundstück in Friedrichshafen vermacht und
außerdem nach seinem Abgänge eine lebenslängliche Pension
«on 5000 Mark zugesichert . Nach seinem Abgang von
Stuttgart siedelte Georges nach Hannover über, wo er mit
der Justizbehörde in Konflikt kam . Gegen 25,000 Mark
Kaution «us der Untersuchungshaft entlassen, floh er ins
Ausland , von wo er später zürückkehrte und in Rostock
Wen Wohnsitz nahm . In seiner Hinterlassenschaft befindet
sich auch eine sehr bedeutende Briefmarkensammlung, deren
Wert angeblich auf 100,000 Mark geschätzt wird .

Tuttlingen, 11 . Sept . Seitens der Deutschen
Partei ist dem Rechtsanwalt Storz die Zusage gewor¬
den daß sie seine Landtagskandidatur unter¬
stützen werde. In einer am nächsten Sonntag abzu¬
haltenden Versammlung soll Storz zum Kandidaten der
„Vereinigten liberalen Parteien " proklamiert werden.

Montag Nacht wurde in der Spittastraße in Stutt -
qart ein verh . Schreiner nach vorangegangenem Wort¬
wechsel von einem Unbekannten in den Kopf und rechten
Oberarm gestochen. Der Verletzte ließ sich, nachdem ihm
in der Olgaheilanstalt ein Verband angelegt worden , ins
Katharinenhospital aufnehmen .

Montag abend hat sich in Cannstatt ein anschei¬
nend ca . 35 Jahre Älter unbekannter Mann von der König -
Karl-Brücke aus in den Neckar gestürzt . Der Leichnam
wurde bis jetzt nicht aufgefunden . '

InNeuenhaus , OA . Nürtingen brannte das Haus
eines Steinbrechers nieder , das dieser mit Frau und 4
kleinen Kindern bewohnte .

Aus Nagold wird berichtet : Ein hiesiger Küfer und
Weinhändler trat vor etwa 14 Tagen eine Reise an mit
der Absicht, spätestens tags darauf wieder zurückzukehren.
Der Betreffende ist jedoch bis heute nicht zurückgekehrt,
weshalb seine Angehörigen vermuten , daß ihm ein Un¬
fall zugestoßen sein werde .

In Schoeckingen OA . Leonberg gelang es, wie
es scheint , der Polizei , einen guten Fang zu machen .
Ein gutgekleideter Herr in den 30er Jahren , welcher in
verschiedenen Häusern nach Vieh fragte , kam hierbei auch
in das offenstehende Haus eines hiesigen Schmiedmeisters ,
wo um diese Zeit niemand zu Hause war . Als der Mann
sich gerade entfernen wollte , kam der Hausbesitzer zurück ,
welcher sofort bemerkte, daß die Komode erbrochen war .
Es gelang auch , den Fremden , welcher davönspringen
wollte , festzuhalten . Aus seinen Papieren , welcher er
vuf der Flucht zerrissen und weggeworfen hatte , ergab
sich, daß er erst kürzlich aus dem Zuchthause entlassen
worden war . Man nimmt an, daß man es mit dem¬
selben Einbrecher zu tun hat , der vor ca . 14/2 Jahren
hier verschiedene Einbruchsdiebstähle ausgeführt hat .

In Wachbach stürzte der in den 30er Jahren
stehende verheiratete Bauer Mittnacht in der Scheune vom
Eebälk, daß er beide Arme brach und am Kopfe derartige
Verletzungen erlitt , daß er kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürfte .

In Weiler OA . Brackenheim stürzte der Bauer Jo¬
hann Friedrich Buhler in seinem Weinberg infolge Fehl¬
tritts über eine ca . Ihz Meter hohe Mauer und fiel auf
Mehrere aufrecht stehende Weinbergpfähle , sodaß er ge¬
fährliche Rückenmarksverletzungen und sonstige Beschädig¬
ungen an der linken Schulter und dem Hinterkopf erlitt .

Auf der Bildechinger Steige verunglückte
das Fuhrwerk des Lindenwirts Platz von Eutingen , auf
dem sich außer dem Besitzer des Fuhrwerks noch 2 Da¬
men befanden . Die Insassen wurden aus dem'

Wagen
geschleudert . Während Platz und eine der Damen mit
leichten Schürfungen davonkamen , mußte die andere Dame
ein Fräulein aus Tuttlingen , die offenbar größeren Scha¬den genommen hatte , vom Platze getragen werden .

In der Montag Nacht brach in dem Hause des Joh .
Eßlinger , alt Kronenwirts Sohn , in Weiden OA . Sulz
Feuer aus , das von starkem Ostwind begünstigt rasch um
sich griff . Das Gebäude brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder . Sämtliche Ernte - und Futtervorräte wur¬
den ein Raub der Flammen . Das Vieh wurde mit knap¬
per Not gerettet . Die Ehefrau des Besitzers , der bei ei¬
ner Hochzeit in Marschalkenzimmern abwesend war , wäre
Anzweifelhaft in den Flammen umgekommen , wenn ihr
Wachsamer Hund sie nicht aus dem Schlafe geweckt hätte .Die Frau rettete durch das Fenster ihr Leben, der treue
Hund mußte jedoch den Feuertod erleiden . Der entstan¬
dene Schaden wird auf 12000 Mk . geschätzt . Der Abge¬brannte ist versichert . Brandstiftung wird vermutet .

Die 33 Jahre alte Christine Plocher , Ehefrau des
Sandfuhrmanns Johann Plocher in Böhringen OA . Sulz
wurde am letzten Freitag in einer Sandgrube bei Böhringen
durch herabfallende Sandmassen '

verschüttet und war so¬
fort tot .

Der erst 19 Jahre alte Küfergeselle Franz Wetzelaus Niedersweiler OA , Ravensburg wurde in ver¬
gangener Nacht aus dem Bahnkörper der Linie Ulm-Erbach
M abgefahrenem Kopf und zermalmten Beinen aufge -
mnden. Ob ein Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt istNW nicht aufgeklärt. Wetzel war bis spät abends noch in
lustiger Gesellschaft, so daß ein Selbstmord kaum anzu-
nehmen ist.

GMchtssqal.
Berlin , 11 . Sesst; Wegen Mißhandlung von

untergebenen in 345 Fällen und wegen Miß¬
brauchs der Dienstgewalt in 106 Fällen wurdeder Unteroffizier Th au von der 9 . Komp . , des Augusta -
Regiments zu 11/2 Jahren Gefängnis und Degradationverurteilt.

Vermischtes .
Gin Dine « bei Möllers .

Der Kladderadatsch ist in der Lage , über ein „ Di¬
ner bei Möllers " zu berichten . Er schreibt : Der arme
Handelsminister hat, wie er sagt , die Fleisch not
am eigenen Leibe verspürt . Längst hat er die gute alte
Unschlittkerze ausgegeben , denn das Fett mußte in der
Küche zum Gemüse verwendet werden , und statt des an¬
heimelnden rötlichen Lichts , das Möllers Ahnen schon
geleuchtet hatte , erhellte jetzt das elektrische Bogenlicht den
Speisesaal und ließ die abgemagerten Züge der Familien¬
mitglieder um so schärfer hervortreten . Die Suppe wurde
aufgetragen . Auf jedem Teller schielten zwei ungleiche , in
ihrer Vereinsamung ergreifend wirkende Fettaugen in
diese Hungerwelt hinein , und mechanisch fuhren die Hände
der Essenden unter den Tisch, um den Schmachtriemen
enger zu ziehen . „ Die Suppe ist so durchsichtig wie un¬
sere auswärtige Politik , bemerkte der Minister und warf
dem Hauslehrer , der dies für einen Scherz hielt , einen
Blick zu, wie ihn Lucanus in seinen besten Tagen zu
schleudern Pflegte . Wäre eine Speisekarte vorhanden ge¬
wesen, so würde darauf der erste Gang als Bohnen mit
gestrichenem Hammelfleisch oder ohne Hering figuriert ha¬
ben . Aber auch ohne Speisekarte bemerkten die Tafeln¬
den, wie bekömmlich Schneidebohnen mit ver¬
fälschter Margarine sein können . Der zweite
Gang bestand aus einem leckeren Spanferkel , und schon
wollten die voreiligen Kleinen den guten Onkel Pod -
bielski hoch leben lassen , als sie innehielten : es war
eine vom Generalintendanten von Hülsen geliehene
Nachbildung aus Pappe , die ungemein zum Genuß rei¬
zender kleiner Bratkartoffeln ermunterte , „ Bei den Spar¬
tanern "

, begann der Hauslehrer , aber die Fortsetzung sei¬
ner Rede verlor sich zwischen zwei dieser Feldfrüchte , da
sich aus der Gegend des Hausherrn ein bedrohliches Räus¬
pern vernehmen ließ. Als der dritte Gang erschien, ver¬
schwand die Hausfrau mit Tränen in den Augen ; man
ehrte ihren Schmerz durch gedämpftes Schmatzen : denn
ihr Lieblingspapagei lag neben dern Kanarien¬
vogel auf der Platte . „Pod , Pod ! waren seine letzten
Worte, " flüsterte die Tochter des Hauses dem jüngsten Bru¬
der zu, der vergebens seiner Bewegung durch Zerbeißen
eines Flügelknochens Herr zu werden suchte. Nachdem
man das Verzehren von Eis und Obst durch eine Pause
— leider durch eine taktlose Bemerkung des Hauslehrers
über Ovids „ Fasten " unterbrochen — angedeutet hatte ,
wurde die Tafel , die ein leuchtendes Beispiel für die Ge¬
nügsamkeit unseres Beamtenstandes ist, aufgehoben und
Exzellenz Möller begab sich in sein Arbeitskabinett , um
einen Gesetzentwurf zu begutachten , durch den das Auftre¬
ten von Bauchrednern als staats gefährlich verboten wer¬
den soll .

Die Soldateubraut als Anklägerin.
Große Soldatenmißhandlungen hatte der Unteroffi -

Voß der dritten Kompagnie des Gardefußartillerieregi -
giments in Spandau sich zu schulden kommen lassen ,
ohne daß die Betroffenen bisher den Mut fanden , ihren
Peiniger zu melden . Endlich fand sich nun die Braut
eines Kanoniers dieser Kompagnie , die an den Kompag¬
niechef Hauptmann Maschke in Spandau folgenden
Brief richtete :

Sehr geehrter Herr Hauptmann !
Verzeihen Sie gütigst , daß ich Ihnen Aerger be¬

reiten muß , aber ich weiß mir keinen andern Rat . Was
Sie persönlich anbetrifft , kann ich Ihnen versichern ,
daß jeder Kanonier Ihrer Kompagnie für Sie durchs
Feuer geht und Sie förmlich vergöttert , denn Sie sollen
ein edler vornehmer Herr und Ihren Leuten ein wah¬
rer Vater sein . Trotzdem ist sowohl mein Bräutigam ,der die Ehre hat , in Ihrer Kompagnie zu dienen und noch
viele andere Ihrer Leute in Verzweiflung , weil ein ge¬
wisser Unteroffizier Voß sie fortwährend beschimpft und
in barbarischer Weise schlägt . So kommt es sehr häufig
vor , daß der Unteroffizier beim sogenannten Vortrag
die Leute teils mit der Faust , teils mit den schweren
Geschützteilen vor die Brust und in das Gesicht schlägt,
daß den Betroffenen das Blut aus Mund und Nase
läuft . Bitte , bitte , lieber Herr Hauptmann , ordnen Sie

, eine Untersuchung gegen den Unteroffizier Voß an und
bestrafen Sie ihn , denn er ist unwürdig , in Ihrer
Kompagnie zu dienen . Mein Schatz wird dann gewiß
wieder froh werden und seine Freude am Soldatenleben
haben und viele andere Ihrer Leute . Mein Bräutigam
weiß nichts von diesem Briefe , deshalb muß ich Ihnen
meinen Namen verschweigen .

Infolge dieses Briefes hat Hauptmann Maschke nach
einem oberflächlichen Verhör einzelner Mannschaften , das
bereits ein ganz bedeutendes Belastungsma¬
terial gegen Voß zeitigte , diesen gestern in Untersuch¬
ungshaft bringen lassen .

Einbruch bei einer Wach- und
Schlietzgesellschaft .

Die Wiener Diebe verraten in letzter Zeit besonderen
Humor . Neulich wurde im Bureau der Versicherungs -
Gesellschaft ein kleiner Einbrnchsdiebstahl verübt und jetzt
ein großer im Bureau der Wach- und Schließgesellschaft ,das gerade gegenüber der Polizeidirektion liegt ! Wäh¬
rend die wackeren Hüter des Eigentums in den entlegen¬
sten Gegenden der Stadt mit großem Eifer fremdes Eigen¬
tum beschützen , ging das eigene an einen geschickten Dieb
verloren . Es wurden etwa dreitausend Kronen , die ge¬
samten Wochenlöhne der Wachmannschaft , gestohlen . Die
Gelder werden immer am Freitag Abend vorbereitet und
in einem mit einem Sicherheitsschloß versehenen Schrank
bis zum nächsten Morgen aufbewahrt , damit die vom
Nachtdienst zurückkehrenden Wächter sogleich am Sams¬
tag früh ihren Lohn erhalten können . Der Schlüssel zudem Schrank wurde von dem diensthabenden Beamten
für den die Auszahlung besorgenden Kontrolleur beiseite
gelegt . Letzten Samstag war der Schlüssel an der ge¬
wohnten Stelle nicht zu finden . Schließlich ließ man den
erwähnten Schrank durch einen Schlosser öffnen , und da
ergab es sich, daß alle die zur Lohnanszahlung vorbe¬
reiteten Geldbüchsen bis auf fünf verschwunden waren .

! Die Kasse war nach Verübung des Diebstahls wieder ab -
! gesperrt worden . Der Diebstahl wurde zwischen 1 und
' V-t3 Uhr früh begangen . Um diese Stunde wurde das

Haus durch die Gewölbewache , die in der inneren Stadt
das Wächteramt versieht , revidiert und nichts Verdäch¬
tiges gefunden . Aus der Art der Verübung des Dieb¬
stahls ist übrigens zu ersehen, daß nur ein mit den Ver¬
hältnissen Üm Hause vollkommen Vertrauter den Dieb¬
stahl begangen haben kann.

Ei » Schadenersatz Kuriosum.
Eine merkwürdige Entschädigungsklage hat ein bie¬

derer französischer Provinziale angestrengt . Im Besitze
einer verhältnismäßig guterhaltenen Gattin hatte Herr
Durand das Unglück, daß diese von dem Pferde eines
Hauptmanns , das von einem Burschen gehalten wurde ,übel zugerichtet wurde . Nach kurzer Behandlung war
sie wieder hergestellt , nur scheint ihre natürliche , wenn
auch etwas reife Anmut dabei stark beeinträchtigt worden
zu sein . Herr Durand fand nach kurzem Sinnen über
das ihm widerfahrene Unrecht nur den Ausweg , den Be¬
sitzer des Pferdes auf 5500 Frcs . Schadenersatz zu ver¬
klagen , weil , wie es poetisch in der Klage heißt , die Frau
des Klägers , die reizend war , seit der Katastrophe ihm;
keine Annehmlichkeit und keinen Nutzen mehr bietet und
daß er (Durand ) die ihm daraus erwachsene Nutznieß¬
ungs -Beeinträchtigung auf 5500 Frcs . bewertet . Wen
wird das Gericht da als Sachverständigen bestellen ?

Eiue Riesenschlange als „ Globetrotter ".
Seit Langem ist es Brauch auf englischen Kriegs¬

schiffen, ein Lieblingstier zu halten , das von oer Besatz¬
ung für glückbringend gehalten wird . Viele Handels¬
schiffe haben schon diesen Brauch nachgeahmt , und unter
diesen „ mnseots "

, so nennen die Engländer die glück¬
bringenden Tiere , befinden sich die seltsamsten Tierarten ,
Gazellen , Antilopen , Bären , Affen usw . Das seltsamste
Lieblingstier aber halten sich wohl die Matrosen des Seg¬
lers „Glendo on"

, die ihre Aufmerksamkeit und Liehe einer
Los eon8trietor widmen . Es ist ein Prachtexem¬
plar der Familie der Riesenschlangen ; sie mißt sechs
Meter . „Riki " heißt dieser merkwürdige Globetrotter , dek
schpn mehrmals die Reise um die Welt gemacht hat . Die
Schlange wurde vor örer'

Jahren an der Mündung des
Orinoko gefangen und war zuerst für eine amerikanische
Menagerie bestimmt . Ta sie aber wenige Tage nach , ihrer
Gefangennahme erkrankte, machte der Agent den Kauf
rückgängig , Und der Besitzer des Tieres , ein venezolanisches
Neger , war froh, als der Kapitän des nach Europa fah¬
renden Schiffes „Glendoon " es für einige Bolivars er¬
stand . Kaum aber befand sich die Schlange unterwegs , so
kam sie wieder zu Kräften . Bald wagte sie sich aus ihrem
vergitterten Kasten heraus und nahm die Gewohnheit an ,bei Sonnenschein auf der Brücke zu „lustwandeln "

. Von
nun an wurde sie die Gefährtin der Matrosen und machte
in ihrer Gesellschaft weite Reisen , und es zeigte sich- daß
die Loa eovstrietor wie ein Hund als Freund des Men¬
schen angesehen werden kann . Seit ihrer Ankunft in
London hat Riki , öielleicht infolge der Themsenebel , ihren
Appetit verloren . KanM verschlingt sie noch die Mäuse ,
die der Schiffsjunge für sie fängt , und sie ist so abge-
Magert , daß es bereits beunruhigend ist . Wer sich längere
Zeit in den Tropen aufgehalten hat , weiß , daß eine Boa
als Haustier nichts Außergewöhnliches ist - Im tropischst
Amerika , so schreibt „La Nature " zu dieser Nachricht, istj
es nicht selten, daß eine oder mehrere Boas in den Hütten
der Eingeborenen leben ; Menschen urck> Reptilien stören
einander nie . Am Tage vergräbt sich die Schlange in
dem Stroh des Daches , und abends kommt sie heraus
und macht sich auf die Rattenjagd . Selten verzehrt sie
ihre Beute , sie tötet nur die hier sehr zahlreich vorkom¬
menden Ratten zu ihrem Vergnügen . Morgens trinkt sis
aus dem Napf , in den die Herrin des Hauses Wasser für
sie gegossen hat , und dann kehrt sie in ihre luftige Wohn¬
ung , in das warme Stroh zürück . Die Frauen des Landes
erzählen zwar , daß die „ onlsbrg, " sich in den nahen Stall
schleiche und sich mit Milch volltrinke , da sie die Kühe
zu melken versteht . Aber diese Geschichte gehört in das
Reich der Fabeln , denn wenn man einem Einwohner Ko-
lnmbius oder Venezuelas anbiebet, ihn von der lästigen
Kostgängerin zu befreien , wird er gewiß höflichst darum
bitten , daß man seinen Karabiner wieder einsteckt . . .

— Eine neue Gänseart . Dame (zur Gänse¬
händlerin ) : „Nein , die Gans ist mir nicht fett genug . "— Gänsehändlerin : „ Nicht fett genug ? Tet is ja ooch 'ne
moderne , schlank jebante Sezessionsjans .

"

«KaudeL und Volkswirtschaft.
Stuttgart , II . Sept. (LandeSvroduktentSrse .) Inder Berichtswoche war die Stimmung im Getreidegeschäft fest und die

Forderung für Weizen etwaS^höher . In russischem und rumänischem
Weizen haben größere Umsätze stattgefunde » . — Ls notieren
per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart , j« nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württ - 18.25 bi» 18 .50 M» RumSnier 18 .75bis 1S.75 M . Ulla 1k .7k- iS.25 M . SaxonSka1S.00- 1S.50 M ., Laplata1S .L5— 1g50 M.. Kernen Oberländer 00 .00- 00 M . Unterländer
VS.00- 00.00 M . Dinkel 12.50- 00 M.. dto . prima 00.00 Roggen, württ .15 M . bi» 15.50 M .. russischer 18.25 M. Pfa . bi, 16 Mk 75 Pf .
Gerste » ürttemt . — Mk . — Pfg . bi» — Mk. - Pfg ., Dinkel12 M. 50 Pf . bis - M. - Pf , bayerische - M. - Pf . bi , - M . —
Pf ., Tauber - M — Pf . bis - M. - Pf ., Pfälzer - M . 00
Pf ., bis - M . - Pf ., Hafer, württ . 1 « Mk. 2b Pf . bi, 1SM .
SO Pf ., dto. prima 00.00—00 .00 M . russischer 15.00- I6 .2S M , Mai».Laplata 14.7S M . Mixed 13— 13.25 M . Fellow 13 —13 .50 M., Kohl»
rep» 23 — bi» 24 .50 Mk. Mehlpreis « pro 100 Kilogramm in!!.Sack : Mehl Nr . S : 29.00 bi» 30.00 M ., Nr . 1 : 27 .00 bi» 28 .«M .. Nr . » : 25 .50 M . bi» 26 .50 Mk.. Nr 3 : 24.00 M . »i» 25 .00M .. Nr . 4 ; 21.60 M . 4i, 22 .00 M .. Suppengrie» 2S.0O bi» SO.oo» leie S .7S Mk.

Stuttgart , 11 . Sept . Dev Herbstsaatfrnchtmarkt fandheute im Stadtgartensaal statt. Zum Verkauf angrmeldet waren72600 Kilogr- Roggen Preis 18— 20 M ., 118 2S0 Kg . Wehr» Preis15.50- 21 Mk., 22300 Kg . Dinkel Preis 14.50- 17 Mk., 10 000 » a .Gerste Preis 1» Mk., 30S0 Kg . Erbsen Preis 2» Mk. ; ISS« Sa .Wicken Preis SS Mk . » erkauft wurden 3000 Kg . Roggen Pr 17bis 17.50 Mk , S600 Kg . Wetzen Pr . 1S .50 - 21 Mk
"

16S« ) Kg .Dinkel Pr . 14.50- 18 Mk . , 360 Kg . Erbsen Pr . 2» Mk . pro ISOStuttgart , 12 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 500 Ztr . Brei» 2 .20- s .zo Mk . per Ztr .— Krautmarkt auf dem Charloitenplatz. Zufu r 1200 Stück .Preis IS - 22 Mk. für 100 Stück. - Mo st obstmarkt auf dom
Wilhelmsplatz. Zufuhr 800 Ztr . Preis 5.00- 5.80 Mk . per Ztr .Eßlingen , 11 . Sept. Am Güterbahuhof stehen heute 2 Wage»
Mostobst aus Holland Preis 4,50 5 M .

Kkrchheim u. T., 11 . Sept . (Obstmarkt.) Einheimische» Obst,
namentlich Mostbtrneu 14 M- der « ack . Bahnobst: 4 Wagen au,
Platz ; Preis 6 - 6.50 M . der Ztr.



' Amtliche Kurliste
der am 11. Sept . angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

A » ler , Frau Gnno ! , Pascha , mit Sohn Konstantinopel
Brockmcwn , Hr . L . mit Frau Gern . Bremen
Wunderlich Hr . Willy Stuttgart
Flirisch, br . H ., Fabrikant mit F --au Gern . Leipzig

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm .
Kroch Hr G . , Oberingenieur Bergdorf -Hambnrg
Ulttna , Hr . Fabrikant Remscheid

Hotel Löwen .
Koehn , Hr Ed . nnt Frau Gem . Genf
Ziegler , Hr . F . Stuttgart

Gafth . z . wilden Mann .
Rieth , Hr . Fr . , Kausmann ^

Straßburg
Hotel Schund z. gold . Ochsen .

Kostenbacher , Hr . Oberlehrer Saulgau
Gläsner , Hr . Georg , Bibliotheksexpedient mit Frau

Mutter und Hr . Bruder Kassel
Augst , Hr . Hermann , Polizeireferendär Heilbronn

In den Privatwohnungen .
Villa Erika .

Bauer , Hr . Fr . , Bezirksbeamter Offenburg
Bauer , Frl . Else ,,
Bauer , Frl . Laura „

Schmied « , . Galt Ww .
Metzger , Hr . Karl , Landwirt Rappach

Villa Johanna .
Epple , Hr . A -, Eisenbahnbeamter Lrttle Rock Amerika

Karl Knch , Zimmern ».
Schaber , Hr . Otto Eßlingen

Dr . Layer .
Wörner , Frau Bertha Reutlingen
Wörner , Hr . Gotthold „
Wörner , Frl . Bertha „

Villa Schönblick .
Heimchen , Hr . Dr . Otto , Chemiker Ludwigshafen a . Rh .

Zahl der Fremden 14433 .

Was sollen wir lesen ? „ Bücher sind gute
Freunde " , sagt ein bekanntes Wort . Und das mit Recht .
Sie spenden uns wie der beste Freund Trost im Leid , er¬
heitern die Seele in trüben Stunden und geben uns Rat
in den verschiedensten Lebenslagen , ohne von uns etwas da¬
für zu fordern . Oder doch — sie fordern schon etwas von
uns , nämlich — daß wir sie lesen. Nicht im schönen Bücher ?
schranke wollen sie stehen bleiben , nein , in die Hand soll
man sie nehmen und mit Verstand in ihnen lesen . Freilich
eignen sich nicht alle Bücher zum Lesen . Gott seis geklagt ,
gibt es in unserer lieben deutschen Litteratur auch unzählig
schlechte und verderbliche Bücher . Das sind die sog . Schauer¬
oder Hintertreppen - Romane und die lüsternen und zweideutigen
Büchelchen , die für wenige Pfenige besonders jungen und
unerfahrenen Leuten zugänglich gemacht werden . Hinweg
mit diesem Schmutz , der die Menschen verdirbt an Leib und
Seele . Tausende und Abertausende guter Bücher haben
unsere besten Schriftsteller geschrieben, edel an Handlung ,
sittenrein und herrlich in der Sprache . Da hinein vertiefe
Dich, Du junges Mädchen und Du Jüngling und lerne an
diesen edlen Gaben neben dem Wert der Sittenreinheit auch
Deine deutsche Muttersprache richtig kennen und schätzen .

Letzte Nachrichten.

Mergentheim , 12 . Sept . Bei der heutigen Stich¬
wahl haben von 6198 Wahlberechtigten 5221 abgestimmt .
Es entfielen auf Regierungsrat Häffner (D . P .) 28 i 7
Stimmen , auf Gemeinderat Ulshöfer - Edelfingen (Bd . d . L .)
2400 Stimmen . Häffner ist somit gewählt . 4 Stimmen
waren ungültig .

Berlin , 12 . Sept . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung macht darauf aufmerksam , daß nach einem Beschluß
des Bundesrats , vom 1 . Oktober an sämtliche Jnvaliden -
versicherungsmarken sofort nach dem Einkleben entwertet
werden müssen .

Budapest , 12 . Sept . Die Ortschaft Nagy -SzLläk ist
heute niedergebrannt . lieber hundert Häuser mit zahl¬
reichen Nebengebäuden wurden ein Raub der Flammen .

London , 12 . Sept . Nach amtlichem Bericht kamen
im August in Indien und in Birma 7818 Todesfälle an
Cholera vor , wovon 5592 auf die Präsidentschaft Bombay
entfielen .

Panzer,NM wtlta a 6».
Feuer und sank gestern früh halb 3 Uhr . (Die Mikasa
das Flaggschiff Togos bei Tsuschima , war eines der
dernsten und stärksten Schlachtschiffe Japans , ein Schweb
schiff der im Juni 1904 vor Port Arthur untergegangeM

Reklameteil .

Von welchem Nutzen die zweckmäßige Anwendung M
Zusammensetzung der künstlichen Düngemittel ist, beweist ein
Versuch , welchen Herr Friedr . Luithle , Thalheim bei M .
bronn angestellt hat , und zwar diente Weizen zum Versuch
Um zu sehen, ob Kali neben der DüngungKmit den anderen
Nährstoffen , d . h . Phosphorsäure und Stickstoff , den Eitra!
in rentabler Weise zu steigern vermag , wurden 3 gleichgroß
Parzellen auf demselben Feld mit gleicher Bodenbeschaffen ,
heü eingerichtet , und zwar erhielt eine Parzelle keinen kW .
lichen Dünger , die zweite Phosphorsäure und Stickstoff in
Form von 2 'Z Ztr . Thomasmehl und 30 Pfund CbilU .
peter pro württ . Morgen und die dritte Parzelle Phosphor,
säure und Stickstoff in denselben Mengen und dazu noch
Kali in Form von 2 -/ - Ztr . Kainit . Geerntet wurden unter
diesen Verhältnissen auf der ungedüngten Parzelle 15,4 Pr
Korn und 29,6 Ztr . Stroh , auf der Parzelle , welche keim
Kalidüngung erhalten hatte , 17,3 Ztr . Korn und 33,4 Pr
Stroh , dagegen auf der Parzelle , jwelche mit Kali gedüngt
wurde , 21,7 Ztr . Korn und 39,7 Ztr . Stroh . Durch die
Kalidüngung wurden also mehr geerntet 4,4 Ztr . Korn und
6,3 Ztr . Stroh . Rechnet man das Korn zu 8 Mark und
das Stroh zu 1,50 Mark pro Zentner und bringt die Düna,
ungskosten von ca . 4 Mark in Abzug , so hat die Kainit .
düngung einen Reingewinn von Mark 41,40 pro württ
Morgen gebracht . Aus den Resultaten dieses Versuches ist
zu ersehen , daß das Kali ein sehr wichtiger PflanzennähM
ist und daß sich die Düngung mit Kalisalzen sehr wohl lohnt
Es sollte dieses Düngemittel daher mehr angewendet werden
als vis jetzt geschieht.

kiredönekoi '.
Morgen Donnerstag

abends 8 Uhr

krvbtz .

Wer
würde einem jungen Manne , zur
Verwirklichung seiner Ideale , im
Dienste der Menschheit mit Rat und
Tat zur Seite stehen .

Edeldenkende werden höfl . gebeten ,
Offerten unter 8 . O . 100 post¬
lagernd niederzulegen .

j. Ein gebrauchtes,aber gut erhaltenes

( ÜiaistzlvnKUtz
ist dem Verkauf ausgesetzt .

Wo , sagt die Exped . d Bl . s244

Für Saison 1906
werden

2 Zimmer
(möbliert oder unmöbliert )

mit Zubehör
zu mieten gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter li . 2 . 239 an
die Exped . ds . Bl .

Für ein Cafö und Speise -
Haus in Heilbronn werden auf
1 . Oktober gesucht:

Wildbad . ^
LtzkannlumobuvK . T

Nach ß 9 des Reichsgesetzes vom 24 . Mai 1801 , betreffend den
Verkehr mit Wein , hat jeder Inhaber von Keller -, Gär - und Kelter¬
räumen oder sonstigen Räumen , in denen Wein oder Schaumwein ge¬
werbsmäßig hergestellt oder behandelt wird , dafür zu sorgen , daß in
diesen Räumen an einer in die Augen fallende Stelle em deutlicher
Abdruck der § 2 —8 des Gesesetzes ausgehängt ist.

Wie der Sachverständige für den Kontrollbezirk HI mitgeteilt
hat , findet diese Vorschrift in vielen Wirtschaftsbetrieben keine Beachtung .

Zufolge Auftrag des K . Oberamts wird den betr . Gewerbe¬
treibenden in hiesiger Gemeinde , die Bestimmung mit der Verwarnung
eingeschärft , daß bei künftigen Zuwiderhandlungen mit Strafe einge¬
schritten werden müßte .

Den 12 . Sept . 1905 . Stadtschultheißenamt :
B ä tzner .

Hasld . 2 . Ivübloi , Lruuntzn .

Morgen Donnerstag

s
wozu höfl . einladet

GrnkKisete .

nicht unter 18 Jahren , welches
Lust hat , das Kochen gründlich zu
;rlernen , zur Beihilfe am Herd .
Sohn Mk . 200 .

Eben daselbst ein kräftiges ,
steißiges

Lohn Mk . 240 .
Wilhelm Bofiert , Heilbronn ,

Deutschhofstraße Nr . 3 .
Ein ordentliches

welches etwas kochen kann und das¬
selbe gründlich erlernen will , wird
sofort oder bis 1 . Oklober geflickt.

Näheres bei Karl Groffmann ,
Kochstraße 193 .

Köchin
eine perfekt ^, kann per sofort oder
auf 15 . ds Mts . eiutreten .

Bahn - Hotel , Pforzheim .

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

2m ' Ktzü. Ltzaelitun^ !
Empfehle der titl . Einwohnerschaft , insbesondere den

titl . Hoteliers und Gasthofbesitzern meine

806 ^ ^88^ unä Itiinona6tz
sowie

und

^ tzinacktzr 8pruävl
zur gefl . Abnahme .

Okr . 8ekmiä jun .,
König Karlstr . 96 ,

im Hause d . Hrn . Wendel , Baddiener .

OvArüncket

batürlivb boklenssurs
Uivorat - tzuolls

lafkckFeti 'änk I . KavK68 .
ilsrstiieberssits bestens smpkoblsn bei obren . UsAonbst »rrb , L1»ssn-

uud Nierenleiden .
Nnr eekt ivit der „Nrone " .

weiteste Nrunnen -HnternebmnnA des Nssirks Osrotstsin .

Vertrstor : K^ilbolm Droilign , llorkmaoboi -, VVjlsthrrck .

lUHiolin kioibo, '
8ekii b m sek orm 0i 8t«r

Hinter Hotel Klumpp beim König Karlsbad
empfiehlt wegen wegen vorgerückter Saison

sämtliche farbigen Schuhwaren
zn herabgesetzten Preisen .

Ebenso habe ich einen Posten

Wichsleder-Schnür - u . Spangenschuhe
mit Lederbrandsohle und Lederkappe , das Paar zu Mk S .8 « .

ferner einen Posten

uusgeschnitl . Leder -Kuusschuhe
in rot , gelb und schwarz, zu Mk . 2 .8 « .

Anfertigung nach Maaß Reparaturen promvt und billig .

I Für Brautansstattnnge« H
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich^zu ^

^ billigsten Preisen alle Sorten H
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
88

Mer - ll , HmmMkl ,
Betten u.s.w.

Es sollte daher Niemand versäumen , vor Einkauf von

Aussteuer -Möbel ^
rohes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
reise zu informieren .

^ Eigene Polsterei und Schreinerei.

I Leinvarck Srokinsvr
S Möbel - und Aussteuergeschäst

S Waisenhausplatz 8 .

mem
und

1
^
8 .088 , Listzubauälanx

Midbsd .
Empfehle

ausgemauerte
Oesen , Gasherde und Vlechherde

erstklassiges Fabrikat , zn Fabrikpreisen . Ansicht ans Lager «

Ferner liefere für Schreiner re . zu Engrospreisen :

Wöbes - und SuvgbeschLnge ,
Fenster- , Kaden - und Türen-BeWäge.

Muster , Katalog und Preisliste zu Diensten . ^

Litt Laöett « it MsgW
«nd Wohnung

( 2 Zimmer mit Küche und Zubehör )

wird zu mieten , eventl . auch zu kaufen gesucht.

Offerten unter 0 . 8 . 242 an die Exped . ds . Bl . erbeten. ^

Druck und Verlag der Beruh . .Hofmann '
schen Buchdruckerei in Wilsbad . Verqntwortl . ^Redakteur : E . Reinhardt daselbst .
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